
Dienstags / den z . Noyembris Anuo 1744.
Unter Sr. König!. MajMtu Pmissm «. «. UnstrS all».

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approb».
ri»u und auf Dero fpecialm Besthl

XLIV.

SÄ *

WöchentlicheGmsburgtsche
AufdaS lorereste derOommercien/ der Clevisthtn / Geldrischen / Möers.

und Mürckisctien / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

^äclrelle- und IntelllZeotL-Feccel.
Woraus zu ersehen :

WaS an beweg« und unbeweglichen Gütern zu kaufen und verkaufeni lmgleicheu
wal für Sachen ju verltphm/ ju lehnen/zu verspielen und zu verpachten Vorkommen/ verlodrm/
gesunden oMr geflößten worden ; Godaon Personen ivtlctt Geld lehnen oder außlcpbeo wollen / Dedlrovng vob
Arbeit snchen/ ober j» vergeben Huben ; Crstadongen in Salden vnd Mexnnngea / neuen Suchern / Schnsten
r.no Coiiceifn / an» andern neuen Anhalten / c,r,rionen der cr-iiiioren ; Verfolgung entwlchenen und vooii'-

I„Srltten Personen »nd deren Verbrechen ; von angekomminen Fremden und copuJirfm zu Cleve /
Wesel und Olltsdnrg / wöchentlichen Korn »Preise und Vrod - Tnre , an» andere

dem ?uiilico zur Nützlichen Rachricht bienend» Sachen .

Nachricht von dem Leben / Schnfftcu und Verdiensten
CONRAD ! HERESBACHI1 .

Sechste ForrsttzunA.
XXXVir. <s?>Itses ansehiilichtn GeschencksgedenckttErasmus aöermal in tintm &titf au kbri,

V ' stophorum Mestam / «inrn gklehrten und fürnebmen Spanier / rodfljen Petrus
Scrivenus im Leben Erasmi pag . ; s 3 mit ans l icht gegeben. Doch er kommt auch in vcc
grösst» Dcrsamlung seiner « riefe vor / welche Zrobtniu« zu Dasel gedrucket / woselbst ]<br . xxv .
p . 988 . ntdst Ecjthliing vieler von andern grossen Herren ihm lugeschicklrn kostbaren Selobniin«
gtN auch ditsts gelesen wird : Nuper Cuilielmur princeps , dux junior Clivenfis ac Juliacenfis
adolcfccus virtuti natus fcripüt Literas amoris plenas , addito poculo magnifico .

XXXVIIJ,



xxxvii ?. ja mtmims bau kl
'
edrirch imol / als d«rch bit 'ftem rittkkiisunS

der alt«
j / ihn

_ _ _ _ _ _ , _ _ Rest ftb
Mt StBtnl zubringen mol « / et aü«3 / was er nur wünsche » würde / von ihm» dein Hertzog sich
versprechen könte . Doch Erasmus rnlschuldiate sich mit seiner Schwächlichkeit. In einem
Brief an den Jülischen Cantzler Iohannein vlattcnum. i- >Wr. xxv . p . 994 . ejusdem Edit.
beiffet «S hiervon solcher Gestalt : i» ve icribis , live non Iciibis , fcio Vlattenum effe Vlattenum .
Tot legationibus ac negotii« exercirum fuiffe juvabit olim . Dux Juliacenfis junior mifit pocu *
lum cum literis . Quid illic agerem non Video hac valetudine, qua: velis equisque , quod
ajunt , fugit aulas . Ex diutino morbo paulatim revivifeimus . Et omnino de migrando cogi-
tamus , fed nullum Video portuin fatis tranquillum. Dominus fine me dabit Caefati reliquis*

que principibus falubria confilia : mihi humili non tutum eft talibus admifeeri negotiis , in qui-
bus fi qtiis quid liberius aut aequius dixerit , fiatim audit Lutheranus. &c .

xxxix . Er ist tttinlich »u wiffen / daß eben zur selbigen Zeit / air Conradns Aeresba?
chius mit Erziehung und Unterweisung der jungen Printzen Wilhelm» beschädiget war / dir et«
nige Zeit vorhero sowol in der Gchwritz / alS in Sachsen begonnene Kirchen« Reformation sich st
länger ft weiter durch GOtles Segen ausbreitck« / und schon in diese Länder viele Liebhaber ge«
funden . Die Nolhwenbigkeit einer Verbesserung Halle dar Gemüth der Hertzogen Iohauni«
selber bereits dergestalt eingenommen/ daß er eine Verordnung außgehen ließ / wodurch viele M ' ß«
vräuche sollen abgeschastet / das Wort SOlteS rein nach der heil . Sldriffl gepredigt ! / und andere
Ding« erbaulich eingerichtet werden . Solche Verordnung aber die im Schloß zu Cleve den
n . Ianuarii Ao . i « ja . war außgefertiget / und bald hernach gedrücket worden / halten des Her¬
zoge» fürnehinste Bedient « nach dem Sinn Erasmi / dessen Schüler oder Verehrer sie meiste^
«Heils waren / auf ihres Herrn Befehl zusammen getragen / nemlich LZennch LorsAus (plici
schlätter / Tlevischer / JlsKanneo Vlatten aber und Johannes Gogreve / Iülichfche und
Beraische Canylrr / dieser «tonradu « LZereabach / Informator d«< jungen Printzen / Carl
Fastens / wfihetmua Nlenapius / nebst einige» andern geledrien und anfebnlichen Männern .
Steht Herrn . Hamelmannum in Opetib. Genealogico - Hiftoricis , de Aula Cliv . pag . 1/S4 . UN-
daselbst ferner non dieser gantzen Sache weitläufftig .

XL . und obschon diese tzertzogliche Detbefferung dem Aamelmami so wenig / wie am an«
geregten Orte hin und wieder zu sehen / als Luthers selber angestanden / der nach Verlesung
de« ihme zugeschickten Aussatzes soll gesaget haben / böß Teursch / böß Evangelisch ( siehe
FZamclinannum l . c . p . 991 . ) und mit Erasmo wie auch mit allen Erasmianeru übel zu
frieden war / als welche nach ihres Meister- Weise all zu sehr Himer dem Berge zu halte» ge«
wohnet wären / und nicht recht auS der Brust sprechen / sondern auf beyden Seiten bincken / oder
nur / wie da« alte Sprichwort lautet / den Piltz waschen / aber nicht naß machen wollen / so lst
dennoch gewiß / daß dieser mäßige Anfang einer höchst- nölhigen Reformation fernem Anlaß zur
mehren Verbesserung gegeben / und daß daS Kirchen- Wesen in vielen Stadien diese« Lande « / fur-
nemlich aber «n Wesel / wie wir hernach hören werden / auch zu Duisburg und anberwects desto
gemächlicher hat könne» nach dem Gesetz und Zeugnüß mit der Zeit eingerichtet werden ; insonber«
beit als Aeresbachius nach Erasmi Tode / vor welchem Er /ederzeit eine sonderbar« Liebe und
Hochachtung getragen / wie mit andern gelehrten Protestanten / also fürnemlich mit Philippus
Melanchrhon in einen solchen Briefwechsel und Vertraulichkeit geralhen / dergleichen vorher zwl«
schm ihn und Erasmus kaum gewesen / wozu die ungemeine Ubereinkunfft ihrer liebreichen ft *
muther / Studien nnd Sitten kein geringes beygetragen/ wie hernach noch ferner wird zu sehen
se»n.

Xl . l . Inzwischen daß aller dieses sich zutrug / und seinen Fortgang hatte / legte Conradus
LZeresbachuls sei» tzanonicat zu Tanken den 2 ; . December des Jahrs r « ; « . nieder / welwe»
ihm« nebst andern zuvor bereits erweanlen Bclohliungen wtgeu treuer Unterweisung des Printzen
war geschencket worden / und begab sich in den Stand der heilige,> Ehe mit Mechttld vs» Dns
neu / einer sehr tUMbsamrn/ und ansehnlichen Persi)» / mir welcher Er Jahr in grosser

Etnigreu



Einigkeit doch vhiK Kinder tu zeugen z»aebracht,hat . Lach deren Anno u 6e. vorgefatlnes Ab -
flccbw Er zwar zur zwevten Ehr da Er bereits fünf und sechzig Jahr all oder darüber war / mit
Mechtild von Loe geschriltkii / und an vtrselbrn auch «lne treu« Auflväkteriil und Gesellin /
«der mit ihr gleichfaiS kein« Kinder gehabt. , ^

xui . SDo» ehe wir ferner de» däußlichen Zustand / goltseelige Verrichtungen / und tzhrist,
liche Anstalten LZeresbachii veschauen / müssen wir erst iufolge der Zeit « Ordnung dasjenige de,
rühren/ welches blüig nicht |oü verschwiegen werden. Unler andern Verwirrungen und Uni,eilen /
welche der Salan als «in Tausendkünstlerdie heiliaine Kirchen « Resormalion verdachiig zu machen
und zu hemmen erreget Han «/ war auch das leidige und unieelig « Anabapiisten-Wesen zu Mün¬
ster in Westpdalrn / wo man an Halt einer Verbesserung nichts als lavier Unordnung / und end¬
lich ei» fantastisches Königreich durch zwe» scheinheilige aber dabei, fast der Dernunffl deraudte
Landläuffer Johann von Leiwen und Knipperdölliiig/ halte ringesühret. Um solche Aufwiglee
zu paaren zu treiben/ und nach Eroberung der Stadt Münster andern zum Abjcheu mit billiger
Straffe zu belegen / war der DifchoffFeauctstusvon waldeck mit seinen Kriegesltluen vor di«
Stadt gezogen . Ihme schickte nicht nur der Hertzog von Kleve Johannes der Dritte tzülsss-
trouppm Ao . x « } « - ju / sondern reiset « selber zu dieser weitberüchteimBelägerung . unter seiner
Suite war Lonradns ^Zeresdacheus ; den Er auch darum fürnemlich mit sich genommen/ da¬
mit / man etwa einige Anabaptisten durch gelehrte Dewcißthümer tönten ihrer mannigfältigm
Jmhümer überzeuget werden/ ,S an tüchligeli Männern aus seiner Seilt nicht sehieie.

x^lll . Nachdem diese Belägerung vorüber / und die Stadt medr durch List als Macht we«
gen der gantz verzweiffeiten und erstaunlichen Gegenwehr der Münsterischen Rottengeister erobert
war / gieng ^Zeresbachü 's mit seinem Herrn dem Hertzog Johannes in die Stadt Münster/
woselbst Er auch mit dein otnnctmen Schneider - König gesprochen / aber nichts bev dem verstockten
Menschen gewinnen können . Ja nach seiner Wiedertunffl nach Hause/ setzte Er den schöne »
Brief an Erasmus aus/ der an Grösse fast einem Buche gleichet / de Faftione Monaftcrienfi ;
weichen erst Werner Tefcbemnacher zu Wesel Aiilio 16 ; ? . / und zwei) Jahr hernach mit vielen
Anmrrckungen Theodoms Strackius Prediger zu Büderich / nemlich Ao. lü,7 . zu Amsterdam
ans Licht gegeben . Daselbst schreibet der erwehnle Strackius in der Vorrede unter andern auch
folgende zu diesem Umstand gehörige Worte: littet hos mcrito connumerari poteft JCtusD .
Conkadui Hehesuachius , Principum Juliae , Cliviae , Montium & c . Inftitutor , & intimu »

poftea , quam diu viveret , Confiliarius : qui in caftris Epifcopi Sc Principum durante obfidione
Monafterienfi , Principi fuo utrique ad latus continuo adhaerens , maxima Sc minima , quae
notatu digna quotidie inter obfidendum occurrebaiit , probe confignavit , Sc urbe capta in
eara ingreffus , Sc cum Rege caeterisque faftionis Daduftis ( so stehlt daselbst ) leriam collatio-
neni . coram Principibur ac castrorum prsefrrtis inftituit , Scc. Woraus auch UNttk andern diese -
erscheinet / daß nicht nur der alte tzertzoa Johannes / sondern auch der junge Printz wiihel«
/uus / und in deren Geskllschafft ^ eresbachms mit gegenwärtig gewesen ftv.

XElV. Nachdem aber der alle Heryog Johannes im Jahr 15,9 . verstorben war / soigte
ihm sein rintziger Printz und Erbe Hertzog Wliheimuo/ der Lehrling unser - ^Zcresbachii/
in der Regierung/ weicher seinen gewesenen Lehrmeister/ dessen Treu er durch dieErfahrlingkäme/
aisobald in seinen geheimen Natt, ausnadm / und zu ein würdiges Milgiied dtsseibigei , verordnet /
wie nach obiger Erzehlllng Erasmus gtcichsam ün Prophetischen Geiste vorder nifnget hatte.
So unstreitig dieses ein Zeugnüß von der de,tigeren Sorgfältigkeit und Treue deS LZeresbach»
ist / so ist «S auch an der andern Seile eine Anieige brr großmmblgen nnv liebreichen Lanckbar,
-t «it des Hrrtzogen w 'ihelmi / welcher nicht geringe Vorgänger und Nachfolger solcher Erkent -
lichkeit gegcn ihre Lehrmeister gehabt / wie unter andern die Erempel Alerandri des Grossen/ der
Käufer Ernttanl / und Caroli des Fünffien / und noch zu unserer Zeit des jetzregierenden König¬
in Fcanckreich kudovici XV . erhalten / dir an ihre unterweiser Aristoteles/ Ausonius / Hadrea.
uns von Utrecht / den Dischost von Srmi « de Fieurv / tin gleiches / in nach ihren Stand « offt
auch ein grösseres erwiesen / indem ste V es ibe lheils reichlich brschcnckrt / theils zu Römischen kon-
sulmm / ja zu PäWchen und CardiiiaiatS - Würden brsordert haben. . ,

Joh . Hüdebr . Witliof,
II .



i I . Sachen / Co tu verkaufen ausserhalb Duisburg«
Die vrrehliglt Frau Geheimie Räthin Körnen ist Vorhabens/ den btu der Stadt kalear kenn ,

lieh gelegenen grossen Gareen / welcher mit Denen fruchtbarsten Obst. Bäumen von der besten Gat «
tung bepflantzel / mit einem steinernen schönen Lust - Hau« »onzwev Zimmern / Gärtner« - Hau» /
Stallung re . oerfeben / auf den Nov . a . c . Nachmittag « um Uhr / Cleve auf der Stadt «-
Waage dffentlich anhangen / und 14 . Lag« drrnacher / nemlich den 19 . besagten Monat « Nov. /
mit Confens der Hochlöbl König !. Clev- und Märckischen fände « - Regierung / in Ansehung dt«
ihren Kindern erster Eh« davon zustedenden Antheit, / dem Meistbietraden beg Aasbrennung der
Kertze verkaufen zu lassen - Welche dazu Lust haben / könuen stch in Terminu einstnven/ und kh-
ren Vorthril suchen.

Dem ? ubiico wird hiemit bekannt gemachel / baß ingefolqe erlassener » eciuifitotiaiien der
Hoch-Gräflichen Cantzlc » zu Limburg vom i, . Jan . » . c . . und ad initantiam de« Jph. Christoph.
Schnitzen zu Höerde / t> iftra <aio nachfolgender/ den alten Eheleuten Lieselukr/gehörigen
tinentien / als : 1 ) ein Hau« und Hoff binnen Schwerte / taxiret zu i ; ; . Rtylr. 2) I . und lt«
ne « halben Morgen Lande « zwischen Ruhr«» / taxiret ad m . Rthir. to . jebr . ; ) 1 . und eine«
halben Scheffelst Garten« hinter Rappen -Kampe / taxiret ad 59 . Rihlr. erkannt worden / und in
nachstehenden Terminis , den 2 . Novemb . / ; . Dlcemb . a . c. und 7 Januar . 1745 . / sede«mal<a
Vormittag« Glocke i ° . / beym König ! . Berichte zu Breve gesetzet werden sollen ; We« End« die¬
jenige / so zu einem oder andern Stücke Lust haben / zum Licitinn 0$ einstnben können.

Es wird hiedurch weiter bekannt gemacht / daß der ate 8ubkastanon8 -i 'crm >n von Denen un«
ler Dienen / Dauerschoffk Anrop / gelegenen Deckers - und Hüiings- Höfen / am 17 . Octvb. gehal¬
ten / und jeder Hoff anitzo zu 1000 . Rihlr. gelaufen : Weilen nun der dritte und letzter« Termin
auf den 14 . Novemb . a . c . einfällt : als können die hierzu Lust habende stch in diöo termino Vor -
mittags um 10 . Uhr / in Bienen an de« Vögten van Brünen« Behausung rinfinden / und di«
so vorher aus « in ober ander i' arccci zu höhen gesninet sind / sich be » Tit . Fettich auf dem Hause
Hüet / oder ^ üuatio Aufm Orth in Embrich melde ».

E« wird hiemit dem Pubiico bekannt gemacht / daß das König ! . Forst- Amt den ; o diese«/
de- Morgen« um 10 . Uftr / m Gmnep de» Wilvelm H,s« in den vevdamer / di« in Arrest ge¬
nommene Mobilia voni verstorbenen Schiffen Hellemke / wegen rückständig« Holtzgelver/ denen
Meistbietenden verkaufet werben sollen ; wer Lust dazu hat / wolle sich alsdan daselbst rilifinden.

Demnach in Sachen de« Sattlern Joh . Frid. Groien/ contra Gräving/per Oecremm vom
; . Ociobr. 1744 . die viltia <stion der pro fpeciaii hypotheca gesetzter Unterpfände / als de« Gar¬
ten « vor dem Hening-Thor / und 4 . Scheffelst olmbelchwertenErb - Lande « am Schütter Wege ge¬
legen / erkannt / und darzu der erste Terminus auf Freytag den , 0 . Ociob. / der zweute auf Frrv-
tag den 27 . Novemb . und der dritte auf Frrvtag den 18 . Deeembr . a . c . , jedesmahl Vormittag«
Um 10 . Uhr / angefetzct worden ; So wird solches zu dem Ende bekannt gemacht / damit dieienige /
welche zu Ankaufunq besagten Gartens und 4 - Scheffels« Landes Lust haben / in denen angesetzleu
Terminen in loco Judicii sich einstnden mögen.

I l l . Sachen / fo tu verpachten ausserhalb Duisburg.
E « soll di« Königliche Rentheii Weiter / Dienstags den 17 . Novemb . a . c . , Movgens um 9.

Uhr / auf der Königlichen Krieges- und »omainen- Cammer Cantzlev in Cleve / öffentlich aus 6.
Jahre / al« von X rinitatis 174 ; . bl« dahin 17 ; r demienigen verpachtet werden / der die annehm¬
lichste Condition« darüber eingthtt/ und die sicherste Caurion bestellen kan ; daher die zu iolchee
sechsjährige,, neuen Pacht Lust »ragende / und mit sicherer Camion versehene Compcrcnlm stch als¬
dann tinzustnden/ diejenige auch / so nicht selber aus eigenen Mittelen zureichende Caurion zu sitl -
len un Stande , ihre Cav -nren mitzubringen / fort nebst diesen ihre final Erklärung ad Protocoi -
lum zu thun haben, signatum eleoe in der Krieges - und Vornamen - Cammer den 19 - Otto '
bris 1744 - ^ ^ . .

Wer Lust hat dar Dauren Gut Dongards / im Amt« Wesel/ in Pacht zu nehmen / kaniim
Deo dem Hrn . jnstitz- Raht Schmoll in Wesel angeben / und soll « all« Beförderung zur guteriduo -
sutence au Han o gegeben werben.



Anhang.
Num . XLIV . Dienstags den z . ttovemliris »744.

Zu dem DuiSburgifchttl ^clclrellc - und Intellrgeutz. - Zettel.
1V . Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg .

Vermögt Decreti judicialis sollen ad inftantiam des Herrn Dodotis Keller/ die von bene«
Eheleuten rer Stegen gerichtlich verschriebene Unter- Pfänder / als ein auf der Oberstrafft keinnt-
lich gelegenes Haus / samt Scheune / Stallungen und Schoppen / sojusammen iu 8 ; o . Rthler.
taxim worden / nebst einer dabei) besinblichen Oehlmühle / welche besonders auf i ; «, . Rthler.
geschah« ist / in nachfolgenden tcrminis . als den 8 . Oclobr. / Novrinbr . und Decembr. c.
von Gerichts- wegen dirtrahiref werben : wozu Lust- tragende sich auf der Gerichts - Stube hiesrlbst-
Nachmittags Glocke r - «»stellen / und tbi ' Vortheil suchen können . Solle semanv sepn , der die
Oedlmühle allein an sich iu kaufen »erlangt « / kan derselbe sich in tcrminis , oder aber vorder beyi»
Herrn Secretario verzins Vtrsrrtvalb melde » / auch nähere lnforrnation und Bescheid gewärtigen.

Den y . dieses sollen einige / vom abgelebten Advocato und Schiffen Hn. Haffmann hinter»
laffene Bücher / Nachmittags Blocker / denen meistbietenden / gegen baare Bemblung verkauft
werden / und können Liebhaber« sich alsdann auf der Gerichts- Stube einsinven / und ihr«, Nu¬
tzen schaffen. ^ ^ .V . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg .

Magiftratus der Stadt Eleve ltiffet hierdurch bekannt machen / daß am Sonnabend den » 4 .
Novemb. a c . mit Verkaufung brr Stabts Holtz- Schlägen / ad 40 . 011 der Zahl / ein Anfang ge-
viachet werden / und 8 . Tage bernacher / als den ri . dito . der Zuschlag b«v brennender Kertze
gcscheben solle ; Dannenhero diejenige / so davon etwas iu kaufen Lust haben / sich alsdan in rer-
WIMS auf dem Rahtdausr i» Eleve / des Nachmittags um 2 . Ubr tinfinden könne».

0 p Woensdagb den 4. November 1744 .
’s Vootmiddaeglis ten 10. Uyreu , füllen in de

Gerights- Caemer tot Broeckhuyfen , verfcheyde Slaegen of Nommers Willighe Boomen ,
ten Deele bequaem voor Clompen - Maeckers , aen de MecRbiedcnde vercoght worden ; Die
daertoe Gaedinghe hebbcn , connen hun aldaer invinden , en hun Proiyt doen : Oock con-
nen de Liefhebbers de voorf. Boomen van nu af aen in Ooghenfchyn neemcn , en bun ten
dyen Eynde by den Conincklycken Rentmeefter en Licent- Ontfangher Aerts tot Brocckhuy -
i'en aengevcn , die hun de noodighe Aenwyiinghe fal doen . Den Eenen legge bet den ande¬
ren voirts .

Den 9 . November ,
’s Morghens om 9 . Uhren , fal den Eygenaer op Leuven Erf , in ’t

Ambt Straelen , mit ten Stockenflaegh laeten vercoopen fyne gcreede Goedercn , bedaende
in Huysraet , Lyncn , Wollen , Tenn , Cooper , Pecrd , Carre , Coeyen en Bouw - Gereet -

fchap. Ende den 10. dito fal denfelven Eygenaer , op het felvc Erf , oock mit den Stocken -

flagh laeten vercoopen eenighe Slaeghen Eycke- ende andere Boomen ; Die daerroc gefuit is ,
kan figh aldaer laeten vinden .

Es wird biermit jedermänniglichen bekannt gemacht / daß ad inftantiam des Herrn KriegeS-
und Domainen- Roths Durhain / am 4 . NoviMbr . a . c . des Vormittags ult, 9 . Uhr / IU Ktppt -
Ico auf BrunS- Hoff / vir ium Behuri . eürrenbe dächte inventanfirle Aorlfahruvg und Beftiaii«, /
tti bafmi PächtigerS bttmann Lohschellcr / plus licitanti öffentlich verkauft werben solle.

Demnach vcr ivted . und Gemrinhtits -Mann Laalinaun IU Brrckerftldt / daselbst da« so ge-
nannle Brügmännische Haus aus freu« Hand jv verkaufen gesinliet ist : als können der oder bir-
jentgt / welche vorgemelteS Haus jv kaufen verlangen / sich bei) vorbesagkem Hr» . Saalmami mel¬
de» / den Katif- LcmlraÄ schlieffen/ babtv auch der oder diejenige / welche an solchem Erbt / Wi¬
der alles Bermmhen / eine Rechts - Ansprache haben mögleu/ ober je im geringste » folten ma¬
chen können / sich ebener Gestalt bev vorgemeltem Hrm SaalMeMN in Zeit von 3 . Woche» cum ju-
flificatonis , fub pueua perpetm iilcntn , JU Melden hällkN .

,
Auf



Auf tingezoatner Königlichen alkergnädigsten Ratification lind Approbation aus Hochlöbk .
Clev « Märckifchen Negierung vom z . SeptrmkriS 2 . c . . sollen einige dem Hospital j» Iserlohn
zuständige Garten - Stöcker / zu Vermehrung der intradtn / plus offerenti in termino den
Novembr . Nachmitlags um 2 . Uhr / aufm Nahlhause daselbst verkauft werden : Wornach sich die
Liebhaber« achten / und Vorwarben bet) denen Hospitals - Lormunberrn «inieheii können .

Es sollen de »,» Magistrats Gerichte zu Iserlohn / einige abgezogene Pfände / zu Bezah¬
lung aufgegangener Kosten / ln temiino prsefixo de» 14 . Novembrrs » . c. Vormittags um 10.
Uhr / auf dorligem Rahthause verkauft werben.

Ad inihntiam Crcditorum soll der Erbgenabmen Johann Dlderich Putters Wobnbäusgen/
im Wester - Thor gelegen / bevm Magistrats Gerichte zu Iserlohn / plus osseren-t ! dev brennenden
Zkertzen / in temums diftraftionis'Den 2 . und 2 ; . Nvvenibr . sodann den i 4. Decembr . 2 . c . » am
Rahthause daselbst / allemahl Vormittags um 10 , uhr / verkauft werden.

Nachdein ad inÜLnliam der Frauen Wittiben Dlergardteii zum Hamm wider die Elben
Großvällers / in Kcafft auS Hochlodl. Clev - Märckifchen Justitz - Ralt) unterm 24 . Iunii a . c.
erlassener allergnädigster Executorialium, von dem in dieser Sachen allergnädigst angevrbnelelii
ciommlssario Execmionis. Herrn Richtern Davidis zu Camen / flliiff Küd - Wkvden auf den
vor brr Stadt Hamm Norden - Thor gelegenen Overhagen / an dm meistbietendenbey brennen¬
der Kertze verkaufet werden sollen / und dazu rermini auf den y . NovembriS / 7 . DecembriS a . c.
wie auch u . Januar « nechstkünftigen 174 ? . IahrS / allnnahi Vormittags um io . Uhr / im
Hamm an der Hrn . Möllenhoffs Behausung angesetzet worden ; AIS wird solches hiemit zu dem
Ende bekannt gemachel / damit diejenige / welche zu Ankaufung dieser fünff Küh- Wevven kost
und Belieben tragen/ in loco 8c tetwinis praefixis einfinden mögen.

Nachdem der ad inßantiam des Johann Adolph GerdtS / zum Verkauf des dem Caspar
GerdeS zugedörigen HagenS / mit Garlen - Blecken / beym Silber - Siepen gelegen / auf den 2 ; .
jDctofr. augesitzet gewesener ultimus terminus iubhattationis aus sichern Ursachen nicht abgehallen
ist ; Als wird r-azu anderwerler terminus auf den 14 . NovembriS / aufm Nahlhause zu Altena /
Vormittags um 10 . Uhr anberahmet .

Auf v«n 16 . bitteS Monat » / Morgens um 9 . Ubr / soll auf Berger Hoff in HieSfelv / ei¬
niges stehendes Dücben- Hvttz / venen Meistbietenden vtocks - wets« verkaufet werden ; dahero die¬
jenige / welche zu reffen Ankauf Lust tragen / daS Holtz vorhero in Augenschein nehmen können.

Auf dem §uthe Lohe / im Kirchspiel Walsum / soll den Novembr . Morgens um 9 - Uhr /
de» brennender Krrtze / denen M istbieienben einiges voly Blocks - weise verkaufet werden : zu wel¬
chem Ende ein jeder/ der etwas davon zu kaufen willens ist / sich sodann einsinden wolle .

Es soll- » ad inflantiam des Faßbindern Stephan Holtz zu Wesel / auf vorgangener gericht¬
lichen Erkännmüs / zw«) dem Tillman » Reiner Brincks in Büderich zuständige / und indastger
Feldmirckl känntlich gelegene Stücke Bau - Landes / wovon eines groß i . Mützet / auf 7 ; . ReichS-
ehaler gerichtlich taxire * worden / in terminis den Novembr . / Decembr . c. und 7 . Januar ,
f. a . , jevtSmadlen des Vormittags um n . Uhr / zu Büderich auf dem Rahthause vor sitzendem
Gerichte / plus licitanri verkanftt werden : Die zum Ankäufen tust- »ragende werden deßhalb er¬
suchet / sich zeitig «inzufinden/ auch debitor ad vidcndum diftrahi , (i velit , hiermit citiret .

vi . Sachen / so verkauft in Dttiüburg .
Es haben die Erbgenahmr » tztlleweg / ihr hiefelbst auf der Ober . Straß gelegenes Haus /

»um König von E -igclland genannt / mit Brau - HauS / Scheune und Garte» / vor eine gewisse
Lumm » an Conrad Pillekum / aus der Hand verkaufet / und sollen die Kauf- Gelder binnen sich »
Wochen ailSgezadlkt werden. Wann jemand gegen ViesenVerkauf etwas « inzuweNben / oder auf ,̂ge¬
dachtes Haus und Erde einige strserenflon . wie sie Namen daben / zu haben vermennen moch¬
te / der hätte sich vor Ablauf dieser 6 . Wochen zu meiden / sonsten hernach niemand weil» geW
ret werden solle.

VH . Oersohn/ so ZU arretiren verlanget wird .
Anton von Burs aus Cleve / in die ; o . Jahren alt / kurh giseyter Statur/ Pocke » ' nar-

bicht im Gesicht / Hai schlvartz« / viche / glatte vaar und schwartz braune Augen / bat ven 24 .
Ociodr. in Eleve / atlcu vermmhlichm umständen nach / seinen Schwager Andrieö Nolben um



«mein M <!s«r dergestalt in die Brust gestochen/ du- von denen Clumrgi- di« Wunde vor töbtkich
geachtet wird / dieser Anto» ve» Bucck sich auch mit brr Flucht also fort davon gemachet ; die
Obrigkeitliche Pflicht aber «rforbm , Den Tbäler in Rcchtrn zu vrrfolgrn ; Al« werben alt« und
jede Qwqttittn / und sonflrn ledermämiialichgrziemend rcqm,iret / im Fall vvrbemelter nuum
von Durck beo ihnen mögt« anjutceffe« feon / ocnfdbcn Cörperlich «»ziehen / und davon dem Ge¬
richte zu Lleve unverzüglichNachricht «rtheilen zu lassen / mit Erbieten solche« allemah! in berglei-
chen Fällen zu rrwiederen.

VIII . Persohn / so inhaffuret worden ausserhalb Dutsbugr.
Nachdem eine sichere Meid«- Perfodn , ziemlich gesetzter Posiiur und mittelmäffi

'
ger Grösse/

bräunlichen etwas länglichen Angesicht « / ein gell» Berlinische« Eivssen Lamisohl / bräunlichen
Sargen Rock / bunt « « chürtze und bunten Halstuch tragend / so sich Margaretha Wiel« nennet/
46 . ,ädrigen Alters / der Auflage nach von Duisburg gebürtig / und für eine Wiliwc eincs vor

Jahren verstorbene » Soldaten / Löblichen Doffauischen/ nummhro Varemiischen NegimemS/
Rahmens Schrein / sich ausgibl / ohnlängii wegrn inculpirrer aus dem Jahr- Marckt zu tzöerve
begangenen Dieberei) ! » / im Amt Schwerte angehalten und gesänglich «ingezogen worden ; Al«
werden alle und jede / so mm Beschwer dieser Persohn etwa« anziizeigen wtffen / geziemend er-
suchck / solche« an das jkbnigl. Gerecht zu Schwerte / zu Faciiiticung der allergnädigst besohlrnm
Inquisition mit dem forbersamflen gelange» zu lassen.

IX . AVERTISSEMENTS .
Da be» dem Xönigl. Post - Amt zu Schwelm i « . Loose / uemlich bäum . 1576 . bi« isy».

'

inclufivä von der Berlinischen neuen vier Ciafltn Lotterie abhanden gekommen / und sich bi- aaro
nicht wiedergefunveii; Ais wirb solches hiedurch dem Puhlico bekannt gemacht / damit derjenige /
deine solche Loose zu Hauben gekommeu / solche vor gemeltem Post« Amt sordcrsamfl reftituirm
möge/ wogegen er ein gut liecompens zu impsangen haben soll / fall « aber derjenige / welchec
solche Looje entweder alle oder »um Theil in Händen hat / mit denensclben seinen Vortlieil zu su¬
chen / und entweder nach verflossenen Ziehungs Termin die darauf gefallene Geivinfle selbst abzu-
forberen / oder die Loose an andere zu veryanvelen willens wäre / so wird «in jeder vor dergleichen
Commerces hiedurch gtwarnei / uiaffen biy der allergnädigsi angeordneien Commission dieser Lot¬
terie sowol / als auch dem Coiieäieur derjeiben / die Peranflaliung gemacht ist / daß an feinem /
tr seve auch wer er wolle / auf Vorzeigung oberwebnttii Numer<n / nicht « außgtjabltt/ noch zur
Einsetzungzur zwep/en Chile admittiri werden wird .

Nachdem der Herr ReichS - Graf von Trnchses/ dem Duisburgischen imcliigentz - Zettul hat
«inverltiben lassen / daß Er willens je» / die Herrlichkeit Ossenberg zu verkaufen; So läffet der
jlviiigl . Schwebifcher und Hessen - Casselschcr Grheimtcr Rach und Präsident , Fren- tzerr von
Dorcke/ dem Pudiico hiermit bekannt machen / daß gedachte Herrlichkeit/ mit Sr . König! . Ma¬
jestät in Preuffen rc . al « Lehn -Herrn Cons-nr . Ihm zur Caution vor sünfzibe» bi « achlzehen tau¬
send Reichsthaler geflellet / solcher Lehn - consens und geschehene c -mtionr - Leistung auch bcv der
Lthn - eaiiimer zu Mcurs gebührend regiiiriret s'» / damit ein jeder sich darnach achten könne.

Demnach die geistliche Jungfer Anna von Aquoy , vennbg unterm p . Manli » 744 - aufge«
richteten Teltamems . ( welches den > 7 - Octobr. ejurdem aimi nach Ihrem Tod unterm r ; . Otto,
bri « 2 . c , eröfnet worden) ihren negflen Erben ab inteihto «in Legntum von einer Ducat in
Gold und einem Frantzen Doppelten Gulden ad 40 . Stüber eievilch vermachet i Al « werden die-
ftlbe hiemit pse-mproeie abgeladeu / m sich MfaQi innerhalb sechs Wochen / welche ihnen pr»
Termins primo , fecundo 8c ultimo peremptorie praefigir « wird / sich dkßfall« behbkig ju qua-
lificiren/ und kt» dem Lxecueoren Tir . Lar zu Koch anzugeben : widrigen Falls zu gewärtigen /
daß gedachter sixeemor tecundum lenorem TeüamenN die Legata auszahlen / und denen bar«
inn benennten Erben die Erbschafft übergebe l w -rde.

Nachbmi der Bochumschen Reformirteii Geineine/ da« an des Pottatiuj Dudcl habende
Capital ad ; o . Rthler . cum Inurelle , flllf den 20 . NovtlNb . a . c . am Siakl .' G<iicht zu Bochum
ausgezahltt werden soll ^ AI« wird solche « zu dem Ende dtkemni gemachel / daß bitjaiißt / so da-
Dtp etwas zu erinnern / ober eine fixieren ^ zu haben vermihkun mogle» / jhee Nothvnrst alsdan
ad ProtocoHum bevbringen kötttttn. X.



X . LlngekommeneLrembdevom rz . bis zo . OÄobm in Llevr.
Niemand .

Xl . Lngekommene Frembde vom rz . bis zo . Oflobr . in Wesel«
Herr Hoff- Rath Mölder aus Soest / Hr . Büraermeifler Reddelmann / Hr. 8-crelariuk Krupp/

uno Hr . Dodor von Huvffen von Este» / $ r . Profeffor Hnsson von Hainm / und Hr . van
Denham Kaufmann aus Boxmeer / logiren im Schlüssel . Herr Moria» Kaufmann aut
Lennep / Hr . Neuwind aus Haltern/ Hr . Johann Peter Buchholtz Kaufmann aus Lennep /
Hr . Wyligs / und «in kachol . Geistlicher aus Dorsten / logiren im Stockfisch . Hr. Sch«--
tzer kapellan von Sterckcath / Hr. Nökhner Kaufmann aus Wltgenstein / zwey Hn . Fblckec
Kaufleut aus Neuwied / Hr . Schmitz Kaufmann aus Amsterdam / Hr . Janffen de Reuters
Kaufmann aus Deoenler / und Hr. Len Brenck Kaufmann auS Rotterdam/ logiren in der
Stadt Bielefeld .

XU. LngekommeneFrembde vom rz . bis 30 . Odobr. in Duisburg.
Niemand.
XII I Copulirtc und Ehelich Eingefegnere/ vom r z . bis z 0. 0 Lob . in Lleve.

Brv der Sleformirten und Lutherischen Gemein« / niemand.
Bth der katholischen Gemeine / der Fuhrmann / Johann Henrich Arndt/ mit Maria Verhoeveu.

Johann Langenhoss/ mit Maria Margaretha Baumklost .
Xiv . copullrre und Ehelich Emgesegneee / vom rz . dis zo . Oüob . in Wesel«
Niemand.

XV . Lopullrte und Ehelich Eingesegnete/ vom rz . bis zo . Odob . in Duisburg.
B«v der Reformirten und LutherischenGemein« / niemand .
Brv der katholischen Gemeine / Hermann Wittmaun / mit Jgfr. Anna khristina am Weeg.

XVl . (Betriebe . Preiß vom rz bis 30 . oftolnl «.
Der Scheffel Berlinisch .

Weitzen Roggen Gersten Maktz Buchweitzen Haber Erbse«

Cltv«
Rtdl. gr. Pf- Rthl gr pf. Rthl. gr Pr- Rtdl / gr. of. Rthl. gr. Pf. Rthl. gr. pf. Rthl. gr. Pf.

i 9 — i ; 2 — 13 9 — — IZ 2 — io r — —
Wesel X I ; — 16 ; — « s — — — — — 12 6 — I I S — — —
embr. l 2 — — * 7 — — iS — — l6 — —— 14 — -p- io — i — —
Duisb. X — — — 16 - - — 14 — — — — — 12 — — IZ — i — —
Meurs — 2Z— — « S s — 13 3 — iz 3 — IO 7 — 8 10 — 21 5
Hamm X — — — »0 — IS — * — — — 14 — i — —■
Witten I 6 — — i8 — — 16 — — — — — — — — — — — —
HerdeckeX 5 — — 31 — — i7 — lö — — — — — 12 — — 22 —
Düffeld . I 6 — — 17 — — 14 E— iS — — 14 — — 12 — 30 —
Düren X 3 7 — iS r .— 13 7 — — — — — II — —

XVII . Brod - Taxa .
In Cltv « Wesel Duisburg .

Vor rr -st .Wrißbrod Pf. LothjQu . VorI .st.Weißbrod Pf. Loth Qu . Vori .st.Weißbrod
soll wiegen

Vor 5 . Ober 6 . dt .
ein Roggenbrod vonIO

42 soll wiegen
! Vor z stüb . 4 . d.— j «in Roggenbrods

16

16

soll wiegen
Vor 4 . stuber

ein Roggenbrod

Pf.Loth
17

7 —

Q» .

Diese latellizentz- Zrttul sind z„ bekommen im Kdnial . ^ llllrefr-compioir . und bep alle»
König ! . Post ' Äemt«rn / das Stück vor i . und r . viertel Stüber.
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